Interview mit Prisca Glaus-Bamert 

Prisca, du arbeitest ehrenamtlich im Hintergrund des Bobteams Maya Bamert. Wie kam es dazu?

Ich glaube, da ist auch ein bisschen mein Beruf mitschuldig. Da das Management für das Bobteam sehr umfangreich wurde, hat man sich nach einem Finanzverantwortlichem umgesehen. Da wir zwei einen guten Kontakt untereinander pflegen und ich gerade noch mit Geld und Zahlen zu tun habe, hat Maya mich persönlich für diesen Job angefragt. Und da es dazumal keinen grossen Aufwand auf sich hatte, habe ich zugesagt.

Welche Motivation hast du, das Bobteam so engagiert zu unterstützen?

Als ich vor 2 Jahren erstmals an einer SM in St.Moritz live dabei war, und mich persönlich davon überzeugen konnte, dass Maya die Fähigkeit hat vorne dabei zu sein, war es für mich ganz klar. Ganz nach dem Motto: Versuch es und mach das Beste daraus!! Sei es für dich oder für mich.

Und seit meiner eigenen Bobfahrt mit Ivo Rüegg weiss ich nun ganz genau, was es für den Bobsport an Feingefühl, Kraft, Schnelligkeit, ect. braucht.
Du bist verheiratet, hast eine 1-jährige Tochter, arbeitest teilweise auf der Raiffeisen-Bank, engagiert im Bobteam und  gibst Stunden als Taiwado-Leiterin. Hast du noch Zeit für dich?

Du hast den Haushalt, das Haus und den Garten vergessen. Nein, Spass beiseite!

Man muss sich bei sovielen Aufgaben organisieren, was anscheinend einer meiner Stärken sein muss. Ansonsten ginge das bestimmt nicht.

Zudem kann ich genau durch mein Training Kraft tanken! Oder wenn ich mit unserer Tochter Jessica Patricia in der Natur mit dem Velo oder zu Fuss unterwegs bin, ist dies für mich Erholung. Wenn dann noch ein Time out benötigt wird, dann nehme ich mir dies sicherlich auch.
Zurück zum Bobsport. Du hast für die Fans und Freunde vom Bobteam Maya Bamert und Ivo Rüegg die Reise an die Weltmeisterschaften in St.Moritz organisiert. Maya und Anne waren bis zum dritten Lauf auf Medaillenkurs und haben kurz vor dem Ziel ihren Podestplatz verloren. Wie hast du, als Fan die Weltmeisterschaften im Engadin erlebt?

Sehr positiv! Super Stimmung, das Wetter, die Engadiner-Landschaft, alles war perfekt!

Mein Gefühl hat mir den 5.Platz geweist. Doch als Maya und Anne dann bis zum letzten Lauf auf Platz 3 angekommen seit, war da eine riesen grossen Hoffnung. Ich war im letzten Lauf so nervös, dass ich gar nicht mehr auf die Leinwand schauen konnte! Darum habe ich den kleinen Lapsus, welcher den Podestplatz gekostet hat, nicht live mitbekommen. Schade! Wir hätten es den beiden von Herzen gegönnt. Aber denkt daran; ihr seit ein super Team, habt das Potenzial ganz vorne dabei zu sein, und werdet dadurch von den anderen mit grossem Respekt behandelt. Auf zur nächsten Saison, zu neuen Chancen!!
Welchen besonderen Gedanken möchtest du dem Bobteam Maya Bamert auf den Weg nach Vancouver mitgeben?

Wie bereits gesagt: Super Team, Potenzial vorhanden, was lernbar und verbesserungsfähig ist überprüfen und dann 2010 VOLL GAS!! Vancouver wir kommen!!!!!!!!!!

Herzlichen Dank für das Interview

